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Amts-Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


M A5. Frankfurt a. O., den 6. November 12867. 
— —— — œEWẽ—ẽ— — — —— — 


Bundes ⸗Geſetzblatt des Norddeutſchen Bundes. 


Nr. 5. enthält: (Nr. 8.) Geſetz über das Paßweſen. Vom 12. Oktober 1867. 

(Nr. 9.) Geſetz, betreffend die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung 
der Bundesflagge. Vom 25. Oktober 1867. * 

(Nr. 10.) Verordnung, betreffend die Bundesflagge für Kauffahrteiſchiffe. Vom 25. Oktober 1867. 

(Nr. 11.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung von Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
des Norddeutſchen Bundes. Vom 4. September 1867. 

(Nr. 12.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
des Norddeutſchen Bundes. Vom 23. September 1867. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 114. entbält: (Nr. 6899.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguſt 1867, betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Stallupönen, im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee: 1) von Werxnen 
an der Kreis⸗Chauſſee von Stallupönen über Milluhnen zur Goldaper Kreisgrenze bis nach 
Mehlkehmen, 2) von derſelben Kreis⸗Chauſſee nach dem Hauptgeſtüt Trakehnen und 3) von 
Stallupönen über Patilczen und Wilkinnen nach Kattenau. 

(Nr. 6900.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Kreiſes Stallupönen im Betrage von 108,000 Thalern, II. Emiſſion. Vom 31. Auguſt 1867. 
(Nr. 6901.) Statut des Verbandes zur Entwäſſerung der Niederungen am Maſehnen⸗, Faulen 
und Plötzen⸗See, im Kreiſe Angerburg des Regierungsbezirks Gumbinnen. Vom 26. September 1867. 
(Nr. 6902.) Bekanntmachung der Miniſtertal⸗Erklarung vom 28. September 1867, betreffend 
die Ausdehnung des unter dem 11. Juni 1858 mit der Herzoglich Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen 
Regierung über die gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsverhältuiſſe abgeſchloſſenen Vertrages auf die 
neuen Landestheile. Vom 18. Oktober 1867. 


Beklannn tm ach un g N 
wegen Aus reichung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen Staats⸗Anlethe 
vom Jahre 1855 K. und der zweiten Stagts⸗Anleihe vom Jahre 1859. 

Die neuen Coupons Serie IV. beziehungsweiſe Serie III. Nr. 1 — 8 über die Zinſen der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten vom Jahre 1859 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1867 
bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. September cr. ab von der Rontrolie der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranlenſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch bie Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, die Hauptſteueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die Hauptſtaatskaſſe in Caſſel, die Staats⸗ 
kaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg 
bezogen werden. 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
11. beziehungsweiſe 27. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle 
und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben perſönlich, oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
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wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofork zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Abho⸗ 
lung der neuen Coupons zurückzugeben. n 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der obengenannten Kaſſen beziehen will, 
hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei den oben genannten fünf 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhan⸗ 
den gekommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der Regierungs⸗Haupt⸗ und der anderen fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A. be⸗ 
W e zweiten Staats⸗ Anleihe vom Jahre 1850 zum Empfange neuer Coupons.“ 
ihn. * 1 

Mit dem 1. Mai k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche 
außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Be⸗ 
freiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. a 

Berlin, den 31. Juli 1867. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. f Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons und Talons zu der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten von 1859 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu den Staats⸗Anleihen 
werden von der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugk, Drieſen, Finſterwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, Sommerfeld, Triebel, 
Pietz, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow jedoch nur auf ein mündliches 
Anſuchen ausgegeben. f * 

Zur beſondern Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis zum 1. Mai k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldverſchreibungen ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1867. Königliche Regierung. v. G ö tz. 


Beek ii n t mea ir i ge ’ 

Das unterm 18. Juli d. J. veröffentlichte Verzeichniß der Uebergangsſtraßen und der cn benjelben 
belegenen Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen für den Verkehr mit den einer Uebergangsſteuer beziehungsweiſe 
einer inneren indirekten Abgabe unterliegenden vereinsländiſchen Erzeugniſſen hat folgende Aenderungen 
erlitten: Abtheilung I. 1) die bei den Uebergangsſtraßen auf dem Rhein genannte Abfertigungsſtelle zu 
Oberweſel iſt aufgehoben; 2) an der Uebergangsſtraße zwiſchen Frankfurt a. M. und Offenbach über 
Oberrad iſt in Oberrad eine Abfertigungsſtelle dieſſeits neu errichtet. Abtheilung II. 3) Die Waſſerſtraße 
zwiſchen Lauenförde und Carlshafen iſt als Uebergangsſtraße aufgehoben. Berlin, den 19. Oktober 1867. 

III. 18,942. Der Finanzminiſter. Im Auftrage gez. v. Pommer⸗Eſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20. Oktober 1856 — Amtsblatt pro 1856 
Seite 384 — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig folgende Baubeamte mit 
der Reviſion der Dampfkeſſel in den dort ad 1 bis 11 aufgeführten Geſchäftskreiſen beauftragt ſind: 
ad 1) der Bau Inſpektor von Schon zu Friedeberg, ad 2) der Bau⸗Inſpektor Peters zu Landsbertz a. W., 
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ad 3) der Kreisbaumeiſter Bluth zu Königsberg i. N., ad 4) der Kreisbaumeiſter Sönderop zu Cüſtrin, 
ad 5) der Bau⸗Inſpektor Lüdke zu Frankfurt a. O., ad 6) der Kreisbaumeiſter Stengel zu Zielenzig, 
ad 7) der Krelsdaumeiſter Ebel zu Züllichau, ad 8) der Waſſerbau⸗Inſpektor Beuck zu Croſſen, ad 9) der 
Baurath Krauſe zu Sorau, ad 10) der Bau-⸗Inſpektor Wintzer zu Cottbus, ad 11) der Bau⸗Inſpektor 
Elsner zu Lübben. Frankfurt a. O., den 29. Oktober 1867. 

II. N a ee ER ö 
der des Landes Verwleſenen pro III. Quartal 1867 aus dem Regierungs -Bezirk Frankfurt a. O. 


Bor- und Zu 
Namen. 


Alter. 


Jahre. 


1) Kutſcher Andres Toth| 25 5 5 
aus H.⸗Nanas in 
Ungarn. | 


Farbe ber 
Augen. 


blond. dunkel⸗ Das mittelſte Glied des Mittelfingers 
braun. der rechten Hand iſt krumm und fteif. 
| Auf dem rechten Unterarm die ungariſche 
Krone en — N roth 


Beſondere Kennzeichen. 


2) Carl Robert Harten. 22 5 7 blond. blaugrau] Keine. 
ftein aus Lengefeld 5 
im Königr. Sachſen. | | 
Jraulfurt a. O., den 31. Oktober 1867. 


Perſon al- Chronik. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht, dem Forſt⸗Inſpector Erdmann hlerſelbſt den 
Charakter als Forſtmeiſter zu verleihen. 1: - 
Frankfurt a. O., den 2. November 1867. Der Reglerungs⸗Präſident Frhr. v. Nordenflycht. 
Von dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten 1) Herrmann Julius Bergemann aus Kyritz, 
2) Herrmann Ferdinand Gettbold Haack aus Berlin, 3) Otto Wilhelm Adolph Leopold Hentze aus Reh⸗ 
dorf, 4) Guſtav Ferdinand Rudolph Koehler aus Berlin, 5) Rudolph Paul Heinrich Moellinger aus 
Berlin, 6) Carl August Philipp aus Priemern, 7) Buftan Leopold Erb aus Wuſterhauſen a. D., für wahl⸗ 
fähig zum Predigtamte erklärt worden. | | 
Berlin, den 21. Oktober 1867. Königliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Für den 1. ländlichen Bezirk des Soldiner Kreiſes iſt der Rittergutsbeſitzer Koeppen zu Ringenwalde 
als Wegediſtrikts⸗Commiſſarlus und als deſſen Stellvertreter der Rittergutsheſitzer Aſſeſſor Dr, Weiß zu 
Roftin ernannt, * 
Der Feldmeſſer Paul Bars in Chriſtiauſtadt iſt als ſolcher am 10. Oltober er. vereidigt worden. 
Den von den Stadtverordneten getroffenen Wahlen gemäß find von uns beſtätigt worden: 1) als 
Bürgermeiſter: in Göritz der bisherize Pollzei⸗Sekretair Stange aus Cüſtrin; in Luckau der bisherige 
Bürgermeiſter Reußner; in Müllroſe der bisherige Kämmereikaſſen⸗Controleur Braunsdorf aus Fürſten⸗ 
walde; 2) als beſoldeter Rathsherr in Croſſen der Appellatlonsgerichts⸗Referendar Dr. Jur. George aus 
Breslau; 3) als unbeſoldete Beigeordnete: in Lübben der Schaukwirth Carl Winzler; in Woldenberg der 
Apotheker Morquardt; 4) als unbeſoldeter Rathsherr? in Arnswalde der Kaufmann Trieglaff; 5) als 
unbeſoldeter Rathmann: in Müllroſe der Eigenthümer Hartmann. 
In der Stadt Bärwalde l. N. iſt der Kaufmann Wilhelm Eiehberg als Schiedsmann wiederum 
gewählt und beſtätigt worden. 
Für den 15. ländlichen Bezirk des Kreiſes Croſſen iſt der Gerichlsſchulze Johann Wllhelm Paech in 
Deutſch⸗Nettkow als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt Direktion 
f zu Frankfurt a. O. für den Monat Oktober 1867. 
Es find angeſtellt: der Poſtexpeditionsgehilfe für den Ort Hoffmann als Poſtexpediteur in Sachſendorf, 
freiwillig ausgeſchleden: der Poſtbegleiter Engel in Landsberg a. W., mit Penſion in den Ruheſtand getreten 
der Poſt⸗Büreaudiener Kluge in Frankfurt a. O. ö 
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Vermiſchte Nachrichten. b 
(1) Patent ⸗Erthellung. Dem Mechaniker Matthias Stockhauſen in Düſſeldorf iſt unter dem 
25. Oktober 1867 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung nachgewieſenes künſtliches Bein, ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 31. Oktober 1867. r — b x 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, 
(2) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 29. März 1866 
präſentirten Antrages auf Erweiterung der Felder der zu dem laut Urkunde vom 10. November 1860 
entſtandenen conſolidirten- Braunkohlenbergwerks „Falkenhagener Gruben“ gehörtgen Einzelbergwerke Her⸗ 
mannsſegen, Eintracht, Bleibtreu, Anhalt, Auchgut und Negro, wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 dem Alleineigenthümer dieſes conſolidirten Bergwerks, Rentier Theodor Friedrich 
Georg Hollin zu Friedland das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten 
Situationsriſſe angegebenen Grenzen, und zwar: 1) A BG H K L MA einen Flächeninhalt von 
261,668, Zweihunderteinundſechszigtauſendſechshundertachtundſechszig Quadratlachter umfaſſend und belegen 
in den Gemeinden Döbberin und Falkenhagen, im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., zur 
Erweiterung des Feldes Hermannsfegen, 2) a bed ef OP V Wa, einen Flächeninhalt von 261,669, 
Zweihunderteinundſechszigtaufendſechshundertneunundſechszig Quadratlachter umfaſſend und belegen in den 
Gemeinden Döbberin und Hohenjehſar, im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., zur Erweite⸗ 
rung des Feldes Eintracht, 3) Q RZ J Q einen Flächeninhalt von 353,792, Dreihundertdreiundfünfzig⸗ 
tauſendſiebenhundertzweiundneunzig Quadratlachter umfaſſend und belegen in den Gemeinden Do bberin, 
Niederjehſar und Hohenjehſar, im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., zur Erweiterung des 
Feldes Bleibtreu, 4) VW X VV, einen Flächeninhalt von 300,628, Dreihunderttauſendſechshundert⸗ 
achtundzwanzig Quadratlachter umfaſſend und belegen in den Gemeinden Döbberin und Hohenjehſar, im 
Kreiſe Lebus, Reglerungsbezirk Frankfurt a. O., zur Erweiterung des Feldes Anhalt, 5) NO FR S 
TU J KN, einen Flächeninhalt von 261,663, Zweihunderteinundſechszigtauſendſechshundertdreiundſechszig 
Quadratlachter umfaſſend und belegen in den Gemeinden Döbberin und Niederjehſar, im Kreiſe Lebus, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O., zur Erweiterung des Feldes Auchgut, 6) A BO DE F A, umfaſſend 
einen Flächeninhalt von 372,992, Dreihundertzweiundſiebenzigtauſendneunhundertzweiundneunzig Quadral⸗ 
lachter und belegen in den Gemeinden Döbberin und Falkenhagen im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt a. O,, zur Erweiterung des Feldes Negro, zuſammen einen Flächeninhalt von 1,812,412 Quadrat⸗ 
later, Einemillionachthundertundzwölftauſendvierhundertundzwölf Quadratlachter umfaſſend, zur Gewin⸗ 
nung der in dieſen Feldern vorkommenden Braunkohlen verliehen und der bisherige Flächeninhalt: 1) des 
Einzelfeldes Hermannsſegen von 238,329 Qr.⸗Ltr, auf 499,997, Vierhundertneunundneunzigtauſendneun⸗ 
hundertſiebenundneunzig Quadratlachter, 2) des Einzelfeldes Eintracht von 238,329 Qr.⸗Ltr. auf 499,998, 
Vierhunderineunundneunzigtauſendneunhundertachtundnennzig Quadratlachter, 3) des Einzelfeldes Bleibtreu 
von 146,200 Or.⸗Ltr. auf 499,992, Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertzweiundueunzig Quadrat- 
lachter, 4) des Einzelfeldes Anhalt von 199,370 Or.⸗tr. auf 499,998, Vlerhundertneunundneunzigtauſend⸗ 
neunhundertachtundneunzig Quadratlachter, 5) des Einzelſeldes Auchgut von 238,336 Qr.⸗Ltr. auf 499,999 
Vlerhundertneunundneunzigtauſendneunhundertneunundneunzig Quadratlachter, 6) des Einzelfeldes Negro 
von 127,008 Qr.⸗Ltr. auf 500,000, Fünfhunderttauſend Quadratlachter und des conſolldirten Bergwerks 
Falkenhagener Gruben von 1,187,572 Qr.⸗Ltr. auf 2,999,984 Quadratlachter, geſchrieben: Zweimellionen⸗ 
neunhundertneunundneunzigtauſendneunhundertvlerundachtzig, hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen Re⸗ 
vierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntutß gebracht. 17 
Halle a. S., den 9. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(3) Gekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkuade; „Auf Grund der am 29. Januar 1867 
präſentirten Muthung wird dem Königlichen Lieutenant a. D. Carl Heinrich Baher zu Wriezen a. O. und 
dem Bergwerksbeſitzer Wilhelm Eiſenmann zu Berlin unter dem Namen „Blut“ das Bergwerkseigenthum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
ghiklmoag bezeichnet ſſt, und welches — einen Flächeninhalt von 495,035,2 Or.⸗Lchtr., Ber 
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ſchrieben: Vierhundertfünfundneunzigtauſendfünfunddreißig zwei Zehntel Quadrat⸗Lachtern umfaſſend — in 
den Gemeinden Trettin und Cunersdorf, im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Situationsriß in dem Büreau bes Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. n 
Hlalle, den 16. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
() Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 17. Februar 1866 
präſentürten Mutbung wird der Frau Oberamtmann Schröder, Auguſte geb. Hollin zu Berlin unter dem 
Namen „Schlott“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: A B C D E F A bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Q. Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den 
Gemeinden Falkenhagen, Petershagen und Döbberin, im Kreiſe Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß 
in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
2 Halle, den 4. Oktober 1867. Ksnigliches Oberbergamt. 
(z) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 24. April 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird dem Königlichen Oberamtmann Carl Heinrich Richter zu Göritz unter dem Namen 
„Michael“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 1 auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A“ B! B“ C' PD. E“ F, H“ J“ A“ bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 476,834 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertſechsundſiebenzigtauſendachthundertvierund⸗ 
dreißig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Göritz, Läſſig und Spudlow, im Kreiſe Sternberg 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des Königl. Revierbeamten zu Fürſtenwalde 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 16. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 29. Juli 1865 prä⸗ 
ſentirten Muthung und des am 23. März 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes der⸗ 
ſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird dem Fabrikbeſitzer Reinhold 
Marggraff zu Schwiebus unter dem Namen „Victorsglück“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: a be d 8 OP 
QT a bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhundert⸗ 
tauſend Quadratlachtern, umfaſſend — in den Gemeinden Rietſchütz, Gräditz und Leimnitz, im Kreiſe 
Schwiebus⸗Züllichau des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen Revler⸗ 
beamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allge- 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 16. Oktober 1867. a Königliches Oberbergamt. 
(7) Königliche Niederſchlefiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 15. November cr. ab werden von Hans⸗ 
dorf nach Sorau zu allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen Retourbillets mit dreitägiger Gültigkeit und zwar: 
für die II. Wagenklaſſe zum Preiſe von & 7 Sgr. 6 Pf., für die III. Wagenklaſſe zum Preiſe von 
74 Sgr. 6 Pf. ausgegeben. Dieſe Billets find bei der Hinfahrt zu dem Zuge, zu welchem fie gelöſt 
ind, bei der Rückfahrt zu einem beliebigen fahrplanmäßigen Perſonenzuge für den Zeitraum von 3 Tagen 
dergeſtalt gültig, daß die Rückfahrt ſpäteſtens am 2. Kalendertage nach dem Tage der Löſung angetreten 
werden muß. Freigewicht wird auf dieſe Retourbillets nicht gewährt. Dieſelben müſſen bei Antritt der 
Rückfahrt der Billetkaſſe in Sorau zur nochmaligen Abſtempelung vorgelegt werden. 
Berlin, den 25. Oktober 1867. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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(8) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 1. November d. J. ab wird auf ben 
unſerer Verwaltung untergebenen Bahnen für Transporte von Rohzucker und Farin, wenn dieſe Artikel 
unter Stenervergütung zum Export aus dem Zollvereinsgebiete beſtimmt find und in Wagenladungen von 
mindeſtens 100 Centnern zur Beförderung gelangen, ein ermäßigter Specialtarif eingeführt, welcher auf 
dem Einheitsſatze von 2 Pfennigen pro Centner und Meile neben einer Expeditionsgebühr von 6 Pfennigen 
pro Centner beruht. Das Auf⸗ und Abladen iſt Sache der Abſender und Empfänger. 

Berlin, den 17. Oktober 1867. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(9) Bekanntmachung. Vom 10. November d. J. ab tritt ein gemeinſchaftlicher Steinkohlen⸗Tarif 
für Sendungen in Wagenladungen von mindeſtens 100 Centnern von den Stationen der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn Waldenburg, Dittersbach und Gottesberg nach ſämmtlichen Stationen der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn in Kraft, welcher für die Tour bis Berlin auf dem Einheitsſatze von 1 Pf. pro Centner und 
Meile und für die Berlin⸗Stettiner Bahnſtrecken ebenfalls 1 Pf. pro Centner und Meile, jedoch mit Zu⸗ 
ſchlag einer Expeditionsgebühr von 1 Sgr. 2 Pf. pro Tonne beruht. Das Auf⸗ und Abladen iſt Sache 
der Verſender reſp. Empfänger. Exemplare dieſes Tarifs ſind bei den Güker⸗Expeditionen der Königlichen 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn Berlin, Dittersbach und Gottesberg für den Preis von 1 Sgr. 


käuflich zu haben. Berlin und Stettin, den 30. Oktober 1867. 
Königliche Direktion der Direktorium der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


(10) Bekanntmachung. Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung vom 23. v. Mts. wird ferner der 
Tarif für alle Graupen⸗, Gries⸗, Grütze⸗, Mehl⸗ und Reis⸗Sendungen nach den Regierungs⸗Bezirken 
Königsberg und Gumbinnen auf der Oftbahn für die Zeit bis zum 1. Juli 1868 um 33 ½ pst. 
ermäßigt. Dieſe Tarif⸗Ermäßigung tritt ſofort in Kraft. 

Bromberg, den 2. November 1867. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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